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Psychopathologie der Schizophrene



Die Symptome der Schizophrenie: 

Positiv- und Negativsymptome

Positivsymptome Negativsymptome

 Halluzinationen

 Ich-Erlebnisstörungen

 Wahnsymptome

 Formale Denkstörungen

 Apathie

 Alogie (Sprachverarmung)

 Anhedonie

 verflachte oder inadäquate 
Affekte

 Sozialer Rückzug

2 Faktoren:

- reduziertes Ausdrucksverhalten

- Reduziertes emotionales 
Erleben



Positivsymptome der Schizophrenie:

Quelle: FETZ Berlin / Brandenburg



Positivsymptome der Schizophrenie:

Quelle: FETZ Berlin / Brandenburg



Positivsymptome der Schizophrenie: 

Wahn (inhaltliche Denkstörungen)

Der Begriff bezeichnet unkorrigierbare Fehlwahrnehmungen 

bzw. Fehlbeurteilungen der Wirklichkeit, die unabhängig von 

persönlichen Erfahrungen auftreten können. An diesen wird 

auch angesichts von gegenteiligen Beweisen mit absoluter 

subjektiver Gewissheit festgehalten wird.

Wahnkriterien:

 subjektive Gewissheit

 Unkorrigierbarkeit durch Erfahrung und zwingende Schlüsse

 Unmöglichkeit des Inhalts



Positivsymptome der Schizophrenie: 

Halluzinationen

Quelle: FETZ Berlin / Brandenburg



Positivsymptome der Schizophrenie: 

Halluzinationen

Wahrnehmungen, ohne dass eine nachweisbare externe 

Reizgrundlage vorliegt. Alle Sinnesmodalitäten können 

betroffen sein. Eine Halluzination hat per definitionem für den 

Halluzinierenden Realitätscharakter bzw. kann nicht von der 

Realität unterschieden werden.



Positivsymptome der Schizophrenie: 

Ich-Störungen

Quelle: Praxis Gudlowski, Berlin

 Erlebensweisen, bei denen es zu 

Störungen der Ich-Umwelt-Grenze 

oder des personalen 

Einheitserlebens kommt. 

 Erlebensweisen, in denen 

körperliche Vorgänge sowie das 

eigene Denken, Fühlen oder 

Handeln als von außen gelenkt 

empfunden werden. 

 Auch diese Symptome haben für 

die Betroffenen Realitätscharakter

Ich-Störungen bei Schizophrenie: 

 Gedankenlautwerden, Gedanken-

eingebung, Gedankenentzug, 

Gedankenausbreitung, 

Kontrollwahn, Beeinflussungswahn, 

Gefühl des Gemachten



Positivsymptome der Schizophrenie: 

Formale Denkstörungen
„Ich teile Ihnen die Wahrheit
mit, ein ganzes Werk der
Christenheit die Russen zur
Feindschaft, für Wahrheit,
dass die Verwandtschaft die
Russen zur Macht, mit
genauer Feindschaft die
russische Führung, mit
großer Traurigkeit die Macht,
die beim Vater im Himmel
zusteht, mit großer Wahrheit,
dass die Russen die
Unterlagen nicht mehr zur
Wahrheit wollen“



Diagnostische Kriterien schizophrener 

Erkrankungen nach ICD-10
Mindestens 1 Symptom über einen 
Zeitdauer von 1 Monat: 

 Gedankenlautwerden, 

Gedankeneingebung, Gedankenentzug, 

Gedankenausbreitung

 Kontrollwahn, Beeinflussungswahn, 

Gefühl des Gemachten, 

Wahnwahrnehmungen

 Kommentierende oder dialogisierende 

Stimmen

 Anhaltender kulturell unangemessener, 

bizarrer, völlig unrealistischer Wahn

Mindestens 2 Symptome über einen 
Zeitdauer von 1 Monat: 

 Anhaltende Halluzinationen jeder 

Sinnesmodalität, täglich, mindestens 

über einen Monat

 Neologismen, Gedankenabreißen, 

Zerfahrenheit, Danebenreden

 Katatone Symptome (Erregung, 

Haltungsstereotypie, wächserne 

Biegsamkeit, Negativismus, Mutismus, 

Stupor)

 Negativ-Symptome: Apathie, 

Sprachverarmung, verflachte oder 

inadäquate Affekte

Halluzinationen

Ich-Erlebnisstörungen

Wahnsymptome

Formale Denkstörungen

Katatone Symptome

Negativ-Symptome


